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A« MchvS.
Die K. Pfarrämter

werdr» ersucht, etwaige Ritgliederbelträge für 1309,«
Gunst« der Bereit»- z«r Fürsorge für antlaff ene
Strafgefaageue au deu Kasfier, Oberamtssekretär Vollmer
hier, gefl. einsrüde« »u »olleu.

Nagold, dm 29. Nov. 1909.
Für deu Ausschuß de» BezirkShilfSvrreiuS:

OSera«1mauu LaudgrrichtSrat
Kommerell. Sigel.

Me Eröffnung des Hleichstags.
Berlin , 30. Nov. Heute mittagv« 12 Uhr wurde

der Reichstag im Weißen Saale desK. SchloffrS feierlich
erSffaet. Der unbedeckte Thronseffe! fiaad unter eiue«
Baldachin, deu Straußseberbüschri» deutsche« Farbe« zier¬
te«. Zwei Lridpageu hielten auf dm Stufe» des Thrones
die Wache. Ju deu Logen fanden stch Mitglieder der
diplomatische« Korps ein. Ju der großen Loge erschienen
die Kaiserin, die Prinzessin Viktoria Luise, die Kronprin-
zesfi«, die Prinzesfiunrn Friedrich Leopold, Eitel Friedrich,
August Wilhelm uud Karl Auto« vou Hohrnzsllrru. Der
Feier war ein katholischer Gottesdienst in der St. Hedwigs-
Arche und eiu evangelischer im Do« vaksugegaugm. I«
Weiß« Saale versammelt« stch die Abgeordsetrn recht
zahlreich. Rechts vom Thron nahm die Generalität Auf¬
stellung, links der Reichskanzler uud die Bevollmächtigte«
zu« BaudeSrat. Drr Reichskanzler trog die Uniform eines
Majors vom1. Gardedragsserrrgiment. Unter Bsrautritt
Meter Herolde, des OberhofMkisterS und des OSerstkLmmererS
betrat der Kaiser ia der Uniform der Barde du EorpS mit
de« Bande des Schwarzen SdlerordeuS de« Saal, gefolgt
von dem Kronprinzen, de« Prinzen Eitel Friedrich, August
Wilhelm, OSkar uud Friedrich Leopold, den Erbgroßhrrzog
»uu Mcklevburg-Strklltz.dem Fürsten Karl Anton vou Hohen-
zolleru,demFSrsteu zu Fürsteuberg uud dem Priuze«Beorg vou
Griechenland. Die kurz vorher eiumarfchirrte Schlstzgarde
-räsrntierte. Der Kaiser stieg di« Stufen des Thrones
hinaus, «ährend Prästdeut Graf Udo zu SLolberg eiu
dreifaches Hach auf den Kaiser auSbrachte. Daun bedeckte
der Kaiser das Haupt mit dem Hel«, nah« ans deu
Händen des Reichskanzlers die Thronrede entgegen uud
verlas st: mit lauter Grimme. Bei der Erwähnung des
Dreibundes wurden laute Beifallsrufe laut. Der Reichs¬
kanzler erklärte deuR ichSLag für eröffnet. Nachdem sodavu
Gesandter Gras Lerchmfeld ein dreifaches Hurra auf deu
Kaiser assgebracht hatte, eutferute stch dieser mit deu
Prinzen wildern« in feierliche» Zug.

Die Throuraba.
Die Throsrede, die vo« Kaiser selbst verlesen wurde,

hatte folgende« Wortlaut:
„Geehrte Herren! Beim Eintritti» Ihre Beratungen

entbiete ich Ihnen, zugleich uasruS drr verbündeten Regie-
ruugeo, Gruß uud Willko«meu. Nachdem die in Ihrer
letztes Tagung vereinbart: Gtruergrsetzgebssg de« Reiche
um»Eisuahmequellru erschlösse» hat, muß beharrlich dahin
gestrebt werden, die finanzielle Stellung des Reiches mit
den so gewsumuen Mitteln zu befestigen.

Der Ihnes zugeheude ELatSwtwms für 1910 entspricht
dieser Aufgabe. Eiu Nachtrags!tat sür das laufende Jahr
faßt die Rückstände aus den Jahre» 1906 bis 1909 zu¬
sammen, die das Reich nach de« Ftnaszgesetz vom 1b. Juli
1909 zu Sbrruehmeu hat.

Die Arbeiten drS BrmdrSratsa« der i« einem Lor-
eutvurs bereits bekannt gegebenen ReichSverstcheruugSordvung
uäheru stch ihre« Abschluß. Dieses Gesetz wird uebeu
einer » rreishlitlichusg der geltendêRecht- und Ambe-
ruugen tu der Orgauisaliou die Kraukeuverstchrrung aus
weitere Kreise auSdegueu uud der Fürsorge sür di«arbriteu-
deu Klaffm die Hiuterbliebecenvetficherung hivzufüge».

Ein neuer Grsetzeutwarf wird die Vorschriften der
nicht vollständig verabschiedeten Gewerbeordnung-Novelle
zusammesfaffen, über die zwischen den verbündeten Regte-
ruugkv uud de« Reichstag ei« Einverständnis bestand.
Daneben wird eiu besonderes Gesetz über HauSarbrit vor-
gelegt werden. Außerdem wird Ihnen der Entwurf eine»
StelleLvermitllergesetzeS« gehen.

Die in der letzten Tagung gleichfalls nicht erledigt«
Entwürfe einer Strafprozeßorduuua und einer Novelle zu»
GerichtSverfaffsugSgefetzüber dir Organisation drr Straf-
-ertchre werden Ihnen von neue« unterbreitet werden.

Unsere Sbrrseeifcheu» efitzuugen tu Afrika uud der

Südfee entwickeln stch erfreulich. Dar Auwachfeu der
eigenen Eiuuahmeu hat das Reich vou Ausgabe» für nufere
»olouim nicht««erheblich entlastet. ES wird Itzum vor-
geschlagen werden, die Usambarabahu bis zu» Kiliman¬
dscharo fortzuführeu und dar füdwestafrikauische» ahuuetz
abzuruudeu. Diese Bahsbautm iu Südwestafrika»erde«
es ermöglichev, die Kopsstärke der im Schutzgebiete ver¬
wendeten Truppen weiter zu verriugeru.

Die Zunahme der wrrktätigeu BevSlkeruug uud die
Erhöhung der BermögeuSwertei«dm Schutzgebieten wachm
eiue Reform des Gerichtswesens erforderlich. Zunächst wird
eiue dritte Instanz in der Heimat zu errichten sein. Der
Entwurf eines KolonialbeamteugefetzeS wird Ihnen vorgelrgt
werde». Auch werde» die Bezüge der Kolouialbramtm seu
zu regelu fein, nachdem die BesoldungSrefor« im Reiche
abgeschlossen worden ist.

Das Gesetz vom 16. Dez. 1907 betr. die Handels-
beziehvngm zum Britischen Reiche tritt mit dem 31. Dez.
des Jahres außer Kraft. ES wird Ihnen eiu Gesetzentwurf
zngehen, durch deu ver BuudeSrat ermächtigt werden soll,
dm bestehevdeu Zustand um wettere2 Jahre zu verlängern.
Auch ei» Handelsvertrag zwischen de« Deutschen Reiche
und VortLßÄi wird Ihnen unterbreitet werden.

Um dem brutsche« Volke eine rvhtge uud kraftvolle
Entwicklung zu sicher«, ist meine Regierung andauernd be-
«Sht, friedliche uud freundliche Beziehungen zu dm Mächten
zu pfleqeu uud zu festige». Mit Befriedigung sehe ich, daß
da» «tt der französischen Regierung getroffene Abkommen
über Marokko in einem Geiste auSgesührt wird, der dem
Zweck, die beidecftitigrn Jatrreffm asSzugleicheu, durchsuS
entspricht. Im Deutschen Reichs ist, ebmso wie iu der
Oesterreich-Ungar scheu Monarchie, dankbar der Zeit gedacht
worden, als vor eine« Mmscheualter die später durch deu
Beitritt JtalimS zn de« Dreibund«weiterte Allianz beider
Mächte ins Libeu trat. Ich hege dar Verträum, daß das
Zusammruhalteo der3 verbündeten Reiche auch ferner feine
K.aft für das Wohl ihrer Völker«od die Erhaltung der
Friedens bewähren wird.

Und um, geehrte Herren, wünsche ich Ihre» Arbetteu
gedeihlichen Erfolg zum Heiled;S Reiches?* »

Dir Thronrede iS rein* geschäitSwäßig. Sie zählt,
wie mau steht, lediglich eiue Reihe gesetzgeberischer Aufgabru
auf. Die « euduug über die fiuauzirlleu» erhältutffe de-
Reiches iß derart gehalten, daß eine Audeutuvg zur iuurr-
politischen Lage uud zu» «eueu Kurse daraus iu keiner
Weife entnommen werdru kau«.

Deutscher Aeich- tag.
Bertt«, 30. Nov. Sbg. Graf Udo zu Stolberg er¬

öffnet at» Präsident der letzten Session»« 2.15 Uhr die
Sitzung md beruft zu Schriftführer« die Sbgg. Rscalla
vou Bieberstein, Eugerleu, Dr. Herme» uud Rtmpau. Da»
Andenken der während de»Sommer»verstorbenen Mitglieder
wird durch Erheben vou dm Sitze» geehrt. Darauf wird
die Beschlußfähigkeit des HausrS durch NammSaufrus fest¬
gestillt.

UoMische MeSerstcht.
Der K«iser hat bestimmt, daß1. die schriftliches

uud müudlicheu Fähurichprüfuuges der Kadetten küuftig
bei der Haupt-Kadetteuaustalt durch die Klassenlehrer ab»
gehaltm verdm; 2. dm Primanern der iu ZifferI, 8»
der Offizier-ErgänzaugS-Lorschtist bezeichnet«!» höhere»Lehr-
austaltru, wem fie nach einjährigem Besuch der Prima tu
die Armee als Fahurujuuker eiutreten, nach Maßgabe ihrer
Schulzeuguiffe die Fähnrichpröflmg erlaffcv werde« darf,
und3. alle Prüflinge— einschließlich der Kadetten— die
tu drr schriftlich« Fähurlchprüfung Gutes geleistet habe»,
vou der mSodlichm Prüfung befreit werdev könne». Ferner
wurde besttumt, daß künftig die Reihenfolge der Ptteute
sür allea« eine« Tag beförderten oder patentierten Leut¬
nant» stch nach dem Leistungen in der OfftztrrprSsmg regeln
soll Frühere Abiturienten erhalten auch fernerhin eiu vor-
datiertes, in gleicher Weise festzusetzeodeS Patent.

Wege« der ungarische» Reift» find am Samstag
iu Wien Dr. Wekerle«ud nachher Graf Stefan TtSza
vo« König in Audienzt«pfauge» worden. Eine Klärung
hat auch dieser Empfang noch nicht gebracht. Gras TtSza
hat zunächst die Aufgabe Sberuowmw, stch darüberz» in¬
formieren, wie eiue Kabinettsbildung möglich sei, welche
Minner hierzu am «eisten geeignet seien und wie«au
eine Mehrheit organisterm könne.

A» der frauzöfifche« Deputierte»!«»» » «» er-
klärte am Freitag bei Beratung der Etat» des Kultus¬

ministerium» Miuisterprästdrnt Briavd, daß die vou der
Kirche anrgehmdm Lersolgnngm da,« g.zwmgm Mm,
Gesetze gegen die Kirche zu erlaffen. Der Ministerpräsident
rechtfertigte sodann den Bruch des Konkordatr uud sagte,
die Regierung wende da» Gesetz mit möglichster Schonung
au. Der Friedensstörer sei Rom. Auch heute, a« Bor-
abend der Neuwahlen, bezwecke«an « tt de, «ampfanfag,
gegm die BolkSschule alles, eher dmn dm religiös»
Frieden, «eil man wisse, daß die Regierung der Repablü
diese Schule nicht preisgebm kann, » riaod schloß, er fei
überzeugt, schließlich werde da» französische Gewissen über
da» katholische Gewissen triumphterm.

«ach Meiduuge» au- « ar- No befestigen die
Spautrr die jüngst eingenommene Stellung auf de« Berg
Allster, dir die Umgebung beherrscht und eine Art Schlüffe!
zu deu Wasser- uud Landwegen bildet. Die Eingeborenen,
die einen Angriff aus dt: Spanier vorbereitet hatten, gabm
gegenüber der brdesteudm Entfaltung der spanischen Strett-
krästr. die 17000 Mann Infanterie. 2000 Man« Kavallerie
und 60 kavvsm umfaßten, jeden Widerstand aus. Sämt¬
liche Stämme der « nelaya haben stch nun unterworfen.
Der» erg»tlater wird« tt dm andern spanischen Stellungen
durch«esestiguvgSarbrttk» verbuvdm verdm. die die absolute
Beherrschung de» Teile» de» Ris sichern, wo die Trupp»
operieren. Die Einnahme de» Berges Atlatrr war drr
Hauptzweck der Feldzugplauesi» Rif. Der spanische
Ministerpräsident erklärte, Spanien habe nun sein Ziel er-
reicht; es dürfe uud könne nunmehr de« Feldzug nicht
weiter führe«. Spanien habe jetzt hiuläagltch zu tun, u«
das von ihm besetzte Gebiet, da» eine AaSdehnnug von
400 Kilometer habe, zu zivilisieren. Der Rtuisterrat be-
schloß, die Trapp« ia de« Verhältnis und zu drr ZÄ.
wie General Marinae» für richtig befindet, nach der Hei-

Der Bafaa.
ä Berit «, 28. Nov.

Ja Berlin hat gestern drr BuudeSratSäuSschuß
für auswärtige Angelegenheiten unter dem Borsitz
de» ketzerischen Ministerprästdeuten Freiherr» v. PodewtlS
eine Sitzung abgehaltev, zv der sich drr württrmbergische
Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker und der sächsische Staat»-
minister für die auswärtigen Angelegenheiten Gras Vitzthum
v. Eckstaedt hierher begeben hatten. I « ganzen besteht
dieser Ausschuß an? süus Mitgliedern; Artikel8 der Ber-
faffnug de» Deutschen Reiches besagt über seine Znsamwm-
setzung: „Außerdem wird im VoudrSrate aus den Bevoll¬
mächtigten der Königreiche Bayern. Sachs» uud Württem¬
berg uud zwei vom BuudeSrate alljährlich zu wählend«
Bevollmächtigten«»derer Bundesstaat« eiu Ausschuß sür
die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, iu welche« Bayer»
deu Vorsitz führt? Der Ausschuß kann sowohl vo« Reichs¬
kanzler wie vo» der bayerisch« Regierung infolge ihres
BorsttzrechteS etnberufm werden. I « vorliegenden Fall iß
der Ausschuß auf Leraulaffaug der Reichskanzlersv. veth-
manu Hollweg zusammeugetretev, der deu ohne»eitere»
begreiflichen Wunsch hat, stch noch vor de« Zusammentritt
der Reichstag», der nicht bloß Aufklärungen über die innere
Politik, sondern angesichts der mancherlei einschneidend«
Wandlung« Ms de« Welttheater auch Aafschlüffe über die
Lage auf de« Gebiete der Weltpslttik erwartet uud ver¬
lange»wird, stch mit den Mitgliedern des Ausschusses über die
Fragen der auswärtig« Politik aukzusprecheu.

Der BundeSratSauSschuß sür auswärtige Augeleg« ,
heit« hat bisher alle» in alle« dt« Rolle de» Veilchen»
gespielt, das tt« Verborgen« blüht. Er wurde tu d«
Versailler Verträgen geschaffen, um neben de» größt«
Bundesstaat Preußen auch de« anderen denlsch« Bundes¬
staaten Gelegenheit zu geben, die anSwirtiqe Politik de»
Reiches zu kontrollieren und»omöglich Eivflaß Ms fie z»
gewinn« . Heber Sinn «ud Zweck diese» AurschuffeS hat
stch der Prästdeut de» ReichSkauzleramteS, Dr. Delbrück,
in der Re chStagSsttznng vo« b. Dezember 1870 wie folgt
ausgelassen. „Der Ausschuß wird Kenntnis vou de» Lage
der Dinge nehmen uud wird in der Lage sei«, durch diese
Kenntnis, durch Anträge, die er an deu LuudeSrat stellt,
durch Bemerkungen, die er de« Präsidium»acht, auf die
Behandlung der Politik ein« Einflußz« üben? Ju der
ProxtS aber war vou diese» Eivflaß nicht vielz« merk« ,
was schon durch da» äußerst seltene Znsammeutreteu de»
AsSschnffeS, ganz abgesehen von mancherlei ander« sowohl
sachlich« wie persönlich« Gründe», bedingt war. Unter
de« Fürst« Bismarck war e» der Einfiuß vou dessen« acht-
voller Prrsöoltchkett, der de« BMdeSratSauschußz« eine«
Scheindasein verurteilte. Einmal freilich— r» war zur
Zeit de» heftigsten Kulturkämpfe» — spielte dieser Ausschuß



auch tu de« Retchrtagrvrrhaudluuge» eine bedeutsame Nolle.
ES war tu der denkwürdigen Eitzuus vo» 4. Dezember
1874, wo der bayerische ZeuLrumSabg. Dr. Ioerg die Re-
kiersuz ebea Wege« der Tätigkeit oder vielmehr Nichttätig,
keil diese» AsSschuffe» interpellierte, «sd wo. al» der Alt¬
reichskanzler dr» Zestru« vorwars, daß e» dev Nttrutäter
Kallmaus nicht vos seinen Nockschößev abschüttelu kSn«e,
-er dekaoote Psui-Rnf des « rase» »allestre« ertSnte, de»
dieser später als RetchStagSpräfideut selbst als uvparlamr«.
tarisch erklärenm»ßte. Fürst ViSmarck führt« damals in
bezuga«s den« nvdeSratSauSschuß für auswärtige»uge.
lrgeuhettr« aus, daß dieser in voller Wirksamkeit testehe
und,»sam«eutteteu»erde, so oft das Bedürfnis dazu vor-
liege; der jede« Staate t« Striche zustrheude Einfluß werde
diesem mit Wtsseu»ud Wille» niemals irgendwie verküm-
»rert»erdeu.

Indessen hat der Ausschuß nicht um »uter de« Mt«
reichSkavzler, sonder» auch unter seinen Nachfolger» etu
kümmerliches Dasein gefristet, und die Eiuzelstaatev, die
Jaformatioum wünschte» oder Fordrruugeu gellend mache»
wollte», habe» es fast durchweg vorgezogr», diese durch ihre
Gesandten oder durch ihre Lund-SratSbevollmächtigteu direkt
au die zuständig« Stellen der NrichSregieruug gelassen zu
lasse». Diese Passivität de» Ausschusses hat vor gerade
eiue» Jahre bet den erregte» Rovemberdedatte» i« Reichs¬
tage eiu« große Nolle gespielt, und eS wurde damals vo»
seireu der Volksvertretung al» Schutzmittel gegen persä»liche
Einflüsse tu der auswärtigen Politik»uter andere« auch
eiue stärker, Reaktivierung des Ausschusses für auswärtige
Augelegeuhetttu gefordert.

Wenn der«ese Reichskanzler jetzt diese« Berlargeu nach,
gekommru ist, so hat er dabei offenbar zugleich, va er ja
i» der auswärtige» Politik nach seine« eigene» Zugestäud.
»iS»och bi» vor kurzem eiu Homo»ovuS war, den Zweck
versalzt, sich auch in diesen Frage» eine» stärkere»
Rückhalt au den Bundesregierungen zu sichern, und es waren
ja geradei« jüngster Zeit « aucherlei wichtige Vorgänge
aus dem Gebiete der Wellpolitik zu verzeichnen. Vielleicht
hat Herrv. Lethmaun-Hsllweg de« Ausschuß die beruhigende
Versicherung gebenk-uueu, die wir hoffentlich auch im Reich»,
tag zu häreu bekommen werde», daß die Zusammenkunft
von Raceouigi weder au der Stellung Jtalte»» zom Drei¬
bund etwa» geändert, noch die Dinge aus de« Balkan reu»
günstig beeinflußt hat, »ud anscheinend ist auch da» Ler-
htltuiS zu England erörtert, vielleicht sog« da» Problem
eiaer Begrenzung der FlottemSstungr« besprochen»ordeu.
Jedenfalls scheint eß, al» ob der Ausschußi» Zukunft
öfters bemühr»erdeu soll«ud genannt»erdeu wird, und
deshalb schlagen wir nach dem Rüster der Hapag, Vedag
»sw. für diese» BundeSratS-AuSschuß für auswärtige An«
gelegeuheiteu der Zeitersparnis wegen den bequemere» Titel
Bafaa vor. Aus eine» ReichSmusterschutz legen wir keinen
Wert.

Tages -Wenigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, de« 1. Dq»» h« 190».
* I « heutige« . Plauderftüdche»- briuge» wir die

gelegentlich de» Vortragsabends betr. »Eine dichterische
Wanderung durch den Schwarzvald* zu« Vortrag ge¬
brachten Gedichte.Nagold- und. Ucuagold- unserer heimi¬
schen Dichter Ernst Kapp »ud G. H. Kläger zu« Ad-
druck. Wir hoffe», damit unsere» Leser» eiue Freude z»
mache».

* Barrermregel« i« Dezember. Kalter Dezember,
fruchtbare» Jahr, find Geuossru immerdar. — Kalter
Ehrtstvond mit viel Schuce, bringt viel Korn aus Berg
»ud Höh'. — Je trüber da» Wetter bei Dezemberschuee,
je besseres Jahr i« Aussicht steht. - Rehr Kälte als der
Fichteobau«, erträgt der Rebstock lobefo«, wen» i« Lhrist-
»ond trocken er eiugesriert. — Stürmete» zu Weihnacht»,
zell, gibt eS viel Obst. —Grüne Weihnächte», weiß«Oster«.
Dezember veränderlich»ud lind, ist der ganze Wiuter ei»
Kind. —Donneri« Wiuterquartal, bringt un» Kälte ohue
Zahl. — Dezember kalt mir Schure, gibt Kor» aus jeder
Höh'. — Wenni» der ersten Advrutwoche streugr» kalte»
Wetter herrscht, so soll eS 18 Wocheu« Halle». — Weiße
Weihnachten, gräoe Oster». Düvgerräume . Wer spär-
lich seinen Acker düngt, der weiß schon, w«L die Ernte
bringt. — Hau» düngte seine Felder schlecht, war Ack r-
«auu, jetzt ist er Knecht. — Wer gute Ernte mache» will,
der düugr und grabe viel. — Jobs läßt die Jauche iu
de» Vach, eiu Dummkops nur tut e» ihm»ach. — Dünger
ist die Seele vo« Ackerbau, sie gehbre» zusammen wie
Rsuu und Fr« . — Gute» Vieh, gute Streu, reichlich
Futter gibt fette» Mist, reiche Erste», viel Milch, Käs « d
Votier.

* Plimelo« ft» Dezember, venu» bis zu 3'/.
Stunde» lang sichtbar. Rar » wie im November, zuletzt
»ur noch8 Stunde» l« g sichtbar. Jupiter in der zweite»
Hillfte der Nacht bi» zu 6'/, Staude« i« S.O. Saturn
immer kürzere Zeit, zuletzt uur »och gegea7'/« S1»«de»
sichtbar. _

! Sffri»,e », 31. Nsv. (Eiuges.) Aach für unsere
sBSrgerschast ist am 4. De,, der Zeitpunkt gekommeu, durch
die GemeiaderatSwahl über da» Wohlu»d Wehe der Gr-
«ei»dr za entscheide». Ganz besonder» wichtig ist das für
eine Gemeiude wie der»usrigeu, wo hoher Grmeiudeschade»
de» Geldbeutel der Bürger stetig stark in Anspruch nimmt.
Rn ,a leicht geschieht eS dam. daß infolge« eldmmgel»
»ud Kurzsichtigkeit der Gemriudevrrtreter eiu falsche» Spar-
system Platz greift, da» « statt eiaer durch grüudliche

Arbeit einmal verursachte höhere Ausgabe stetr neue Geld-
opser fordert, die tu ihrer Grsamtheit nicht nur die eiu>
malige Hohr Forderung beträchtlich übersteigen, sondern durch
die auch nie etwa» Ganze», Befriedigendes, vielmehr immer
uur Halbe», stets Verdruß Erregende» geleistet wird. ES
tut iu solchen Semeinweseu bitter not, daß Männer«itz».
sprechen haben, die derartigen Kalamitäten«»tgegrvtretev.
E» wäre auch bei un» geböte», eine» solchen Ran» in die
Gemeindevertretung zu wähle». (Siehe Anzeige.)

r Ealw , 30. Nsv. Dieser Tage find IS Jahre ver¬
flossen, seitdem Rektor Dr. Weizsäcker die vorstaudschast
de» GeorgruSumS übernommen hat. Nur Eingeweihte ver-
stehen zu beurteile», wie viel Hingebung die Verwaltung
der Stiftung, namentlich die Ergänzung der Bücherei er-
fordert, und wieviel Mühe im besonderen die Grwiuuuug
der Redner für die stistmgSgemäß uueutgrltlicheu Vorträge
jede» Wiuter verursacht. Rektor Dr. Weizsäcker hat sich
diese« Aufgaben mit vieler Hingebung gewidmet uud es ist
sehr zu bedauern, daß er sich uuumehr veranlaßt gesehen
hat, sein Amt uiederzulegeu. Der Srmeiuderat ließ ihm
seinen herzlichsten Dank für sriueGeschästSsühruvg« »sprechen.

Horb, 28. Nov. Die bisher de« Schurider'scheu
Elektrizitätswerk iu Horb gehörige Sägmühle au der Neckar-
brücke tu Horb gingn« den Preis von 24000«w au de»
derzeitigen Pächter Auto» Rater käuflich über. Dieser be¬
absichtigt, mit der Sägmühle eiue Kisteusabrik mit Hobel-
uud Spaltwrrkz» verbinden. Die Gebäulichkeiten hierfür
sind scho» unter Dach.

«ildbab , 86. Nov. Der neue 2050 Meter lauge,
ausschließlich für Rodelzwrcke erbaute Weg von der oberen
vergstation bi» zvr Bergbahnhaltestelle am Pauoramaweg
ist serttjigestellt, die Rodelbahn gut i« Stand «ud bereit»
i« Betrieb. Die halbstündlich verkehrende Drahtsetlbah«
bietet bequeme Auffahrt, die Rodelbahn bet durchschnittlich
11'/» Gesäll eiue ideale Sportgelegruheit mit reizvolle»
landwittschasiltchev Bildern. Da» Somme:brrghvtel«ud
zahlreiche gut: Sasthöse iu der Stadt haben auch Winter¬
betrieb. Die Bergbahn gewährt den Rodlern PreiSermäßiguug,
sie fordert für die Benützung der Bergbahn einschließlich
Schlitteubeförderung für de« ganzen Lag pro Perso»
1 ^ 50 für de« Nachmtttag1 die Mit¬
glieder de» Wildbade» Wi«tersportverei»S bezahle« »m
1 bezw. 50 Für die Fahrt aus der Rodelbahn
bezahle» die Vereinkmitglieder nicht», die Ntchtmitglteder
pro Tag SO pro halben Tag 25 — Die gewöhn¬
lichen Fahrpreise der Bergbahn wurde» wie folgt festgesetzt:
Vera- uud Talfahrt: Erwachsene SOH. Kinder bis zu
14 Jahren 2b Berg- »der Talfahrt: Erwachsene 3S
Kinder bis zu 14 Jahre» 25 — Alle« ist de» Lobe»
voll über die herrliche uud gefahrlose Fahrt aus der Rodel¬
bahn am Nordhaog de»SommerbergeS idem reizenden Reuu¬
bachtal entlang. _

Stuttgart, 8S. Nov. Durch verschiedene Blätter ist
iu letzter Zeit die Nachricht gegangen, Herzog Wilhelm von
Urach, Graf vo» Württemberg, habe Schloß und Rittergut
Erolzheim augekaust. Au» authentischer Quelle kann da»
Deutsche BolkLblait Mitteilen, daß zwar diesbezügliche ver-
haudlungr» gepflogen wurden; dieselben haben aber zu eiue«
positiven uns endgültige» Ergebnis bis jetzt nicht geführt.

r Stuttgart , 30. Nov. Herzog Wilhelm von Urach
hat sich heute früh 6.44 Uhr mit de« Orient-xpreßzug
nach Bad Kreuth an das Totenbett seine» Schwiegervater»,
des Herzogs Karl Theodor, begeben. Die Herzogin von
Urach»eilt bereits seit mehrere»>Tagensin Bad Kreuth.

r Stuttgart , 80. Nov. Bei der heutigen Ziehung der
Geldlotterie zu« Bau einer Asyl» für Obdachlose fielen die
tzauptg°wisue auf folgende Nummer»: 3b 000 aus
Nummer 6450, 6000 « s Nr. 42622, 2000 auf
Nr. SO 641, je 1000^ auf Nr. 66341 und Nr. 1338,
je 500 ^ « f Nr. 70602, 66485, 398b, 7686. (Oh»e
Sewäbr.)

Stattgart, 30. Rad. Der iu der SamStagvacht
bei« Schlittenfahren ans der Hasrnbergstetge umS Lebe»
gekommene 21jihrige junge Rann war an»Talbe er. Saale
gebürtig»uv de» einzige Sohn einfacher und rechtschaffener
Ellern. Der so jäh an»de« Leben Geschiedene genoß unter
seinen AllrrSgesLffeu und Landsleuten den Rus einer treuen
Freunder, wie er auchi« Geschäft als fleißig, zuverlässig
uvd strebsam galt. Die so rasch in große Trauer versetzten
Eltern find um jo mehrz« bedauern, als sie schon zwri
hoffnungsvolle Söhne auf erschütternde Weise— durch
Ertrinken nud durch Schiffsnsglück— verlieren«ußteu.

r LVbiage», 30. Nsv. Ja einer gestern hier ab-
gehaUeaeu Wtrteversammluug wurde beschlossen, den Bier-
preis vom1. Derrmbrr ab iu den hiesigen Wirtschafte»
einschließlich der Umgebung am 2 P 'euvig pro Liter zu
erhöhen. Dar DurchschutttSmaß, 0,4 Lter, kostet jetzt
11 Pfennig. Die Brauereien habenv« 2 Mark pro
Hektoliter ausgeschlagen.

Nestlinge», 29. Nov. Der 23 Jahre alte Schüler
am Lech«ika« für Textilindustrie, Binder , Sodu de»
Hausmeisters« diesem Trchuiku», erhielt beim Rodeln
aas de« Achalmerwrg so schwere verletzuuge», daß er « f
dem Transport tu die Chirurgische Klinik tu Tübingen
starb. Zwei Kamerad« , die aus seinem Rodel saß«»,
erlitte» gleichfalls me rere Verletzungen.

r Schwemmt», -», 27. Nov. Die Denkschrift über
die Erstellung der Bahn von Schwenningen»ach Tuttlingen
ist « «» ehr fertiggestrllt. Die Bah» soll al» uormalspurige
Nebenbahn gebaut, jedoch schon olle» vorgesehen»erde»,
daß sie später den Hauptverkehr Luttliogeu-Vodeusee und
Schveiz-Dovauefchivgr» ausuehwe« km». Ste erhält bei
26,500 Kilometer BetriebSlänge Hallepuukte iu Rühlhause»,

Tuut«geu, Lalhei«, Durchhanskv, veitiugeu, Oberflacht,
Kouzruberg, Wmmlingru uud Tuttlingen. Der Kostenpunkt
ist «kt Gruuderwerbnugi« ganze« auf 31 060 000 «w
veranschlagt, dabei treffen aas de« Kilometer 132000
Das zu durchfahrende Gebiet hat eiue Grsamteiuwshuer-
schaft von 38500 Seelen. Na Betriebseinnahmen für
Personeu-Stückgüteru»d den gesamten andere» Verkehr
warbe» 71000 Mark berechnet. Die BetrtebSanSgabea
wurden ans 114000 veranschlagt, sodaß eiu jährlicher
BrtriebSüberschvß von 57000 verbliebe. Die Gesamt-
briträge der Gemeinden beziffern sich« f 846000 Der
Staat hätte al» Risiko 811000 Mark auszuwendeu uud
hasst «a« iu de» beteiligte» Kreisen, daß der gute
Wille der Regierung als fördernder Faktor«ithtlst, da»
Projett iu möglichster Bälde seiner verwtrklich»ug zuzn-
führe».

r LamPhet« , 29. Nov. I » die Bsß« a«u»hause»
Schloßvranbasfäre kommt allmählich Licht. Der iu Laup-
bet« inhaftierte Stromer ließ sich zu Geständnisse» herbei.
Hierauf hat sein Komplizei« Zorn über den Verräter
weitere interessante Detail» bekundet. Darnach handelt
eS sich»m eine Etubrecherbaudedie von England aus ge¬
leitet wird und dort organisiert wurdr. Auf Nachforschungen
fand« au wirklich im Walde vergrabene wertvolle Bücher
ans dem Schloßraub zwischen Baustetten«ud BnßmauuS-
hanseo. Der eue der Einbrecher gab die Stelle au. Nun
wird eifrig nach weiteren Komplize» gefahndet, die eS mf
Schlösser im Oberland abgesehen haben sollen. Die
Schlösser hier oben liegen» eist außerhalb der Ortschaften
auf einsamen Höhen uud haben geringe Dienerschaft, auch
säst keinen Schutz gegen Eindringlinge dou außen. Nach¬
dem die internationale Eigenschaft der Räuberbavde sestge-
gestellt wurde, ist auch erklärlich, wie die Epottkarte» aus
Weltstädte» rach dem Brande au den geschädigten Lar«
gelauge» konnte».

r Heilbrou», 29. Nov. Eis Hausherr iu der
Dammstraße, der an einen in eiue« hiesigen Kolo-
ujalwareugeschSst« gestellte» junge» Rauv, ei» Zimmer
vermietet hat, fand asf deffeu Lisch heute früh eine» Zettel
»it dem Inhalt, der Schreiber werde bis zur Anfsiud«»-
drS Zettel» seine« Ende eutgegevgegangeu sein, da er sich
mit irtvr» Kollege» nicht vertrage» könne. Der junge
Ra»v ist spurlos verschwunden.

r SrmilOhei» , 30. Nov. Dieser Tage kam ein
17jähriger Rüllerbmschel» der Weidrnhäuser Rühle iu
die LranSwksfioa, wobei ihm der rechte Oberschenkel und
der rechte Oberarm abgedröckt wurden. Schwerverletzt
wurde er tu» BezirkSkraukeuhan» gebracht. — Bei«
Schlittenfahren am Krrkrlbrrg brach ein 16jährige: Maler-
lehrliug des eire; Unterschenkel uud wurde ebenfalls ins
BezirkskraukenhauS transportiert.

Wei»»berg, 30. Nsv. Der Fabrikarbrittr Karl
Vogel ward« aas dr« hiesige» Fctrdhos tot aafzefuudrv.
Sr hatte sich einen Schuß iu die Schläfe beigebracht.

r Wmrzach, 29. Nov. Der. Avretger von Wsrzach'
bringt a« seiner Spitze die Mitteilung, daß sei» Verkauf
au die Firma Noth nsd Cie. i» Leulklrch wieder rückgängig
gemacht sei nud dar Blatt in seitheriger Weise weiter er¬
scheine. Käufer uud Verkäufer haben eine« dieSbrzügltche»
Ansuchen de» SewerbevkreinS sowohl, als auch im Interesse
de» Frieden» rutsvroSer.

r FriedrichShafe», 29. Nov. Die ssmeniltch durch
die österreichische Presse gehende Notiz, daß seitens der
Dentscheu LvstschissahrtS-Aklirngesellschast schon jetzt der
Bau vos Hallen in böhmisches Kurorten nud die Etablier¬
ung eine» Luftverkehrs zwischen solchen Orte« geplant sei,
ist nicht richtig. Borgesrh» tß zunächst Vvr die Veranstalt¬
ung vsu Lvstfahrtes von FriedrtchShafe» und von der iu
Baden-Baden zu beschaffende» Ballonhalle aus, sowie eine
gelegentliche Roviesfahrt zwischen diesru Seide» Städte».
Siu Aulassen de» einen oder anderen böhmisches Platze»
anlSßlich einer evtl. Fahrt de» Grases Zeppelin nach Wir»
liegt »Äörlich im Bereiche der Möglichkeit, und vielleicht
Lehtv dir fraglichen Meldungen hirrans zurück.

r R,che»b,rf O». Neckarsulm, 30. Nov. In der
Lehmgrube von Zirgeletbefitzer Vogt rsnrde eiu Rommut-
zahu tu der Tiefe vsu 2 Metern gesunden. Der Zahn ist
Mt erhalten und hat eise Länge von1.75 Meter. Er
wurde durch des Inspektor de» Salzwerkes in staatliche
Verwahrung genommen. Au der gleiche» Stelle wurden
schon im Vorjahr«aochruüberrrste eise» vorgeschichtlichen
Tiere» Pfunden.

rrstsches Reich.
NmrlSrmhe, 29. No». Für die Jastaudbaltung de»

Heidelberger Schlosser HOtto-H-turichSbau) fi»d36 0000«w
erforderlich, wovon al» « sie Rate 180000 i» Budget
eingestellt find. Eine Erläutervrg darüber, nach welchem
Verfahren die Ranrru standhaft gemacht werden sollen,
soll der Kammer später zugeheo. Um eine würdige uud
erfolgreiche VetetUauug badischer Aussteller an der BrSssrle,
Weltausstellung 1910 zu ermöglichen, werden au Beihilfe«
24000 aügrfordert.

Psorzhei» , 30. No». Der IBÜrgerauSschuß ge«eh-
»tgte gestern den Ankauf der Strecke Pforzheim-Brötztngen
ovn der badischen Lokaletseabahngesellschastfür 370 000
Die Ueberuahmr erfolgt zum August 1911 ohne die Br-
trtebrNillel.

veterltal , 29. Nov. Hier fand eins große Volks¬
versammlung statt, welche von etwa 250 ii» 300 Personen
besucht war. Referevt war Direktor Naßhag-Oberkirch, de»
über dir Reuchralbahnvrrläugernvg bi» Gries¬
bach  sprach. Er wie» nach, daß die» ahnverlingeruug für
da» Hintertal geradezu eine Lebensfrage sei, E» wurde



sodann beschlossen, eine Eingabe au die Zweite Kammer pl
richten. Ferner wurde ein vorbereitendes » omltee gebildet,
i» welches die Bürgermeister von Griesbach. Ibach , PeterS«
tal , sowie Direktor Nußhag gewählt wurde- .

«KHIerKel , 29. No». 3 « « urhauS PlLttig fand
a« aestrtgru Sonntag eine » ersawmluug der Mitglieder
des Skt -klubS , Sektion KarlSruhr -Badeuer Höhe behufs
Besprechung Söer das auch diese» Sinter wiederum statt-
stvdeade Ski -Fest mit « ettlauf statt . MS Termin für
dar letztere wurde der 20. Februar festgesetzt. Ei« gemein-
sameS Mittagessen vereinigte sodanu die leider kleine Sport-
Gemeinde tu dru gastlichen RLumeu genannte« Hotels.

Müuche » , 30. Nov. In vergaugeurr Nacht wurde»
bei etcem Einbruch i» das « eschüftSlokal deS SoldarbetttrS
»raus in der Sporerstraße Juwelen und Brillanten i«
Serie von 20000 ^ eutweudet . ^ ^ ^

Bo « der Bielfchreibrret dei de » Behörde«
erzählen die . Münch. N. N.' folgendes « rschichtcheu: Ei»
k»!ffltgrr Revisor iu München hatte i« JuveutarverzeichuiS
von 1907 et« Paket Nägel entdeckt, dar i« Iuveutarvrr-
zeichniS von 1908 fehlte. Sofort ging etu Schreiben
hinaus : , ES ist anher zu berichte«, warum im Inventar-
Verzeichnis von 1908 die sub. Nr . 1117 des Jahres 1907
i« BerzetchsiS ausgeführten . Nägel fehlen?' Die Antwort
lautet : . Boa k. H. zurück: . Sir find iuzwischen vervagett
worden."

Mönche « , 29. Nsv . Die . Münchener Zeitung'
brivgt heute die folgende merkwürdkge Mitteilung : Zudem
unlängst sttgeteilteu Vorfall , daß ein hiesiger Rechtsanwalt
versucht hat , tu einem Gold - und Stlberwareugeschäft einen
Goldbarren zu verkaufen, der aus de» Besitz eiurS wegeu
schvrklr Hehlerei verurteilte» Klienten stemme, teilt u»S
die Fcav des Bermte 'lten mit , daß sie de« Rechtsanwalt
nie Leu Auftrag gegeben habe, dru Barr es zo verkauftu;
sie habe ihm sogar » ehrmalr geschrieben, er möge den
Barren herauSgebeu, widrigenfalls sie weitere Schritte tun
werde. Sie werde den Barren selbst verkaufen. Als nämlich
seinerzeit der Eigentümer verhaftet worden war , hielt die
Polizei Haussuchung, wobei ein Teil der vorgesnndeuen
Gold - und Silbrrvareu beschlagnahmt, ein anderer Teil
z«rück>jklasiru wurde. Unter diese« befand sich auch der
erwähnte Goldbarren , dru die Frau dem Rechtsanwalt
übergkbs» hat , später aber zurückverlangte, ohne ihn aller¬
dings zu erhaltru.

Hall « a. d. S ., 29 . Nsv . Bei Wimmelburg bemerkte
etu Bahnwährtrr iu der vergangenen Nacht, wie zwei un¬
bekannte Männer , auscheiseud Wilddiebe, einen gleichfalls
unbekannten, etwa 2bjähr . Maus vor dem Einlaufen einer
Zuges auf de» Bahnkörper der Strecke Halle-Kassel legte»
und hinter einer H cke dir Folge» ihrer Tat bwartetea.
Der Zog lnrstÜNmrlte den Körper des Unbekannten. Die
Wilderer flüchteten. Weder fir noch der Tote find bekannt.

Kiel , 30. Nov. Die bisher bekannt gewordene Höhe
der Unterschlagungen ans der Kieler Werst (tm Prozeß
wurde st« schätzungsweise auf neun Millionen Mark ange¬
geben) wird nun auch von den Rariuebehördeu bestritten.
Da das Altmaterial . wechselnd' ist, das heißt, da der eine
Käufer erstklassige Absätze, der andere geringwertige erhält,
so weiden Bei lost and Gewinn als nahezu ausgeglichen
bezeichnet. Der Schaden der Kaiserlichen Werft dürste nur
gering jetu. 3m übrigen ist auch bet den Rariuebehördeu
die Meinung vorherrschend, daß dir Beschuldigunges, auf
welche» dir Anklage basiert, erheblich zvfammengrschrumpst
find.

Herzot Karl Theodor i» Bayer«
Bad Sre « th , 30 . Nsv . Hrrzog Karl Theodor

t » Bayer » ist hrme nacht 2 Uhr gestorben.
Karl Theodor , Herzog tu Boynu , Kgl. Hoheit,

Geueral der Kavallerie, Inhaber der 3. EyevünlegerrkgtwevtS
Herzog Karl Theodor . Chef deS DrkgovcrregimerrtS Frh ?.
voo Mantmsfr ! (rhrtu ) Nr . 5, ist aw 9. Aug. 1839 zu
Possenhofen geboren, war tu zweiter Ehe v rheiratet mit
Maria Jostphr , grb. 3sfauti « vou Portugal , studierte
mehrere Jahre M-dtzru und Naim Wissenschaft und wmde
1872 zum vr . mvä . d. e. ernannt . Er verfaßte verschiedene
wisseuschastliche Abhandlungen und Büche'-.

Der Tod der greisen HrrzozS, der LhefL der herzog¬
lichen Fanulie in Bayern , kommt noch den letzten Nachrichten
über die Verschlimmerung feines GrsuodheittzustsudtS nicht
unerwartet . Aber darum wird st- doch schmerzlich ewpfuu.
deu werde». Tenn Herzog Karl Theodor erfreute sich einer
ganz besonderen Popularität iu deutschen Lenden. DoS
machte, daß er unter völliger Dnrchbrechaug aller höfischen
SchraLkr» sich als praktisch tätiger Augenarzt iu de« Dienst
de: leidenden Menschheit gestellt hatte , und nur Arzt, «ur
Helfer sei« wollte. Als solcher erzielte seine Knust hervor¬
ragende Erfolge , namentlich tu der Behandlung des granrn
Stars , des « tuderstarS, de» Schirl -aS. der Kurzsichtigkeit,
der Träneufistel , d:S grünen Stars und auch iu Fällen der
Netzadlösnug. Prtteskeftr , Zkmffev , Nutzbau» »sw. er-
kauuteu de« hohes Wert der ärztliche» Tätigkeit der Herzogs
nuumivuudes au und zahllos war die Schar deS Hilfesucheu-
dru, die sich iu seinen Kliniken io München und Tegernsee
zuwasdlru.

Grrichtrsllkl.
Lechzt, , 30. Nsv . DaS NeichSgertcht verwarf die

Revision des SchrlftfttzrrS Hackradt,  der am 11. Oktober
vom Schwurgericht Pottdam zum Tod verurteilt
worden war . » ril er am 27. August ,» » sroi « die Witwe
Rudolph  ermsrdet uud za berauben versucht hatte.

*

Züchttt » ,ß <recht grgea fre« de nugrzogeuc Kinder!
Eiur Frau Helle laut . Zrvrraldlatt für » ormuudschafi»-

wese«' ein fremdes ungezogenes Kind auf der Stratze ge¬
schlagen uud war von der Strafkammer wegen Körprrver-
lchuug zu 3 ^ Geldstrafe verurteilt worden. Dar Ober-
lavdeßgericht Nauwburg aber hob das Urteil auf, indem
e» erklärte, es könne die Allgemeinheit nicht wehrlos dm
Ungezogenheiten zuchtloser Straßenjugeod preiSgegebm wer¬
de», wruu gegen diese eiu sofortiges strafendes Eiuschrette«
i« Interesse der Erztehuug gedotw sei. Ganz leichte
Uugezogmhrttev mochten zwar eine sofortige Bestrafung
unnötig ; iu besonders schweren Fällen aber sei jedermann
i« Zvtereffe der Allgemeinheit zu züchtigen befugt. Natür¬
lich sei eiue grobe Züchtigung uicht am Platze.

M«A de» Mark . Seil er laut nieste, erhielt der
Reisende Raschke iu Drtesm -Vordamer (Neumark) eiu
Strafmandat in Höhe vou 5 ^ tz. Ein Polizetbeamler hatte
das Niese» als rohestörmdeu Lärm ausgesatzt uud Anzeige
erstattet. Das Schöffengericht i« Drteseo, bet de» M.
gerichtliche Sutscheidova beantragt hatte , sprach ihn frei.
Mau darf also ans der Straße ruhig laut uirsw , weuu
eS nun einmal sicht anders geht.

Z »r Wiener Giftmord-Affäre.
Wie « , 29. Novbr . Die Familie deS Oberleutnants

Hosrtchter glaubt felsenfest au dessen Unschuld. Er habe
aus seiner Reise nach Wien keinen Hehl gemacht. Die
Schachteln zur Herstellung von « uspsbrhälteru gekauft und
niemals einen Hettographmaphmapparat besessen.

Wie » , 30. Nsv . Dir Arbeiterzeitnvg kritisiert die
bisher gegen dm Oberleutnant Hsfrichttr vorgrbrachtm
3vdizim , die uicht rl»wavdfrei sriev. Als Illustration publi¬
ziert dar Blatt eiue Uvterredvvg mit der Gemahlin Hof¬
richter?, die mit Zuversicht deu wüten « Ergebnisse» der
Uutcrsuchuug mtgegevfieht, da sie als sicher auuimmt . daß
bald eiue Wendung zugunsten ihres Mannes eintreten wird.
Sir gibt zu allen Indizien plausible Erklärungen.

— Der Diener deS OberleatnautS Hofrichter wird
gegenwärtig im Wiener GaruisouSgericht verhört , zur Fest¬
stellung, ob er der OffizierSdimer war , der vor einigen
Wochen im Auftrag einer Oberleutnants bet eine« Linzer
Dürrkräutlerzvergeblich Tysokalt zu kasfeolversochte.

Wie « , 30. Novemb. Ja später Abendstunde wurde
gestern vou der Polizei nahestehender Seite erklärt , daß
bereits eiue Aussage des Burschen HosrichteeS vorliegt,
welcher angegeben hat , daß er tatsächlich von seine« Herr»
»ach Cyaukalt geschickt worden ist uud iu einer Drogerie
darnach gefragt habe. Allerdings hat der Barsche das
verlangte Cyaukalt uicht erhalte».

Pari », 29. Nsv . DaS heutige Bulletin über Björn-
on» Befinden ist günstig. Die Zunahme der körperkräste
tfält an.

Pari », 30. Novbr . Dem TempS wird auS Brrduu
gemeldet, daß gegen eine ganze Schwadron des dortigen 8.
HnsarmregimentS ein BergiftvngSavschlag verübt worden
sei. Der Schwadron fei vou eine« Verbrecher eine große
Menge Cyankali  in die Suppe geschüttet worden; doch
habe daSj Gift einen so heftigen Geruch entwickelt, daß die
Soldaten die Suppe nicht aurührtev . Die Suppe wmde
untersucht svd die « erzte erklärte», daß sämtliche 80 Sol¬
daten, wenn sie die Suppe verzehrt hätten, innerhalb weniger
Rinnteu gestorben wären . Nach de« bisherigen Ergebnis
der UstrrsuchMg richtet sich de» Verdacht hauptsächlichgegen
einen Unteroffizier, in Lessen Beinkleidern Spure » von Cyan-
kali gefunden wurden, und dessen Vater als Vergolder
häufig Chrvksli benutzt. Ein Soldat hatte diese« Unter¬
offizier vor eisige, Zeit 150 Frarel geliehen Md ihn wie¬
derholt znr Rückzahlung gedrängt . Ra « hält eS für mög¬
lich, daß der UnteroffUer, in dessen Tasche auch eiue kostbare,
os» eine« Diebstahl hrrrühreude Zigarettcutasche gefunden
worden ist, sich durch dru Anschlag seines Gläubigers ent¬
ledigen wollte.

Pari - , 30. Nov. DaS Befinden deS bei de» gefi-
rioev Revolverattentat vr wandelen Generals Beraub ist
Mftied -Lstrllcud. Obgleich der General große Schmerze»
erleidet, find ketur kompltkattoneu z« befürchten.

Mit Radi « « ermordet . Rasch weiß da» Ber-
brechen die letzten Eriungknschaiteu der forschenden Wissen-
schast sich avzuetgneu und die Früchte rastloser Arbeit, die
bestimmt waren , der Menschheit Segen snd Bereicherung
M bringen , inL Gegenteil zu wandeln . Iu Belgien , tu
Lüttich ist vor kurze« der erste Mord durch Radium be-
aavgeu worden. » ,r einigen Lagen , so berichten die La»
Times , fand « a» einen alten Rain namens Pailt « tot in
seinem Bert . Mas glaubte zunächst an einen Schlagfluß,
aber diegeuane Uaterfach-mg ergab üu seltsamer Phänomen : eS
zeigte sich, daß die Haut der Toten alle Farbe verloren
-au «. Die Aerzte « klärten schließlich, daß der Tote lauge
Zeit der Einwirkung vou Radin « au?g,setzt gewesen sein
«vß . Die Nachforschungen der Kriminalpolizei ergaben
davn, daß a» Todestag des alten Pailiu ein junger
Student der Chemie, der im gleichen Hause wohnte, der-
schwuudeu sei. Die Wohnung des Studenten wurde durch¬
sucht rmd « au fand untrügliche Aazrlcheu dafür , daß der
Flüchtige in de« Ran « eine lange Reihe vou Ex erimeuteu
mit radioaktiven Substanzen vorgeuommrn habe» muß. Alle
Indizien brüten daraus hin, daß der Student den allen
Pailtu a»S einstweilen unaufgeklärten Gründen durch starke
Irwgaudauernde Radrurrrbrstrohlnng iyffematisch erwordet
hat . Die grhüwntSdollen Etrahleu lassen sich in der Tat
ganz karze Zett ohne Schaden ertragen , während eiue längere
Bestrahlung insbesondere bet älteren Personen die größte
Gefahr mit sich bringt . Anscheinend hat der Student nach» ,
während Patlin schlief, deu Schädel deS Allen regelmäßig
de« gefährlichen Strahlen aaSeesetzt uud so deu Tod her-

beigefübrt. ES ist wohl dar erstemal, daß dar ueueutd ckr
wnsdukläfttge Element als Werkzeug eines vorbei achten
Mordes mißbraucht wurde.

Petertd «rg, 30. Nov. In Oktobrifimkreiseuvrr-
breitete sich dar Gerücht die Stellung Stollypin » fei er¬
schüttert. Der Zar habe ihn nach Livadia besohle».!

8o »d»«, 30. Nov. Nach der »Daily Mail' hat
sich, Gerüchten aus Livadia zufolge, iu der letzten Zett der
Instand der Zarin erheblich verschlimmert. Sie leidet a«
GeisteSabwesenh-it und Gedächtnisschwäche. Eie kennt iu
solchen Augevblickru weder ihre Freunde noch ihre Um¬
gebung wieder und ist ständig von Furcht befallen. Rach
ihren Anfällen wird die Zarin von Weiukrämpfe» heim-
gesucht, uud weuu sie sich vou diese« Zvstaud erholt hat,
erinnert sie sich nicht mehr an das Bergefalleue.

New York, 29. Nov. Csoks Freunde erzähle», daß
Csok sich nach Kopenhagen begeben habe, um iu der Lage
za sein, dev dortigen Gelehrten jede Frage über seine Polar-
eotdeckaug sofort ausführlich persönlich zn beantworten . Die
Konstitution CsokS sei infolge der auSgrstaudeueu Strapaze»
sehr geschwächt und er werde längere Zett bedürfen, bis
Cook sowohl körperlich wie auch geistig seine volle Frisch«
wieder erlangt haben werde.

Laudroirtschkft, Huste! nutz Knkhr
Steettgart . 89. No». Schlachtvtehmarkt.

Ochse». .Bulle», « alte !» «. Kühe Kälber. Lchwetn»
Zugetrtebrn : S 14 180 187 888
«erkauft I 4 9 11« 157 329

Pfennig Pfennig
Ochse» von — bl- — Kühe vo» 87 bi- - 7

— . — . 87 . 47
Bullen 68 . 70 «ülbor . 87 . 81

65 . 67 . so . 87
Stiere und so . 88 . 78 . 78
Jungrinder 77 . 7S Schweine . 79 . 80

72 . 76 77 78
— . — ' 72 I 74

«erlauf der Markte » : Mäßig belebt.
rSblnge » , 27. Nov. Echweinrmarkt. Vß waren etwa 108

Paare Milchschwetne zugeführt, welche rasch verkauft wurden , klein«
Tiere kosteten 35—82 ^8 daS Paar , mittlere 82- 49 ^8 uud die
schönsten 40—59 ^8. Läufer fehlte».

Literarische - .
Der Schwarzwild in Farbrnphotographi »». 88 » uf-

»ahnien in natürlichen Karben auf feine« weißen Karton i« For¬
mat von 87/28 em. In kunstmapp «. HrrauDgegebe» unter Förde¬
rung de- Badischen und Württembergtschen « chwarzwaldveretn».
Mit Text von Prof Dr . Neumann , Prof . Dölkrr , Schulrat Dr.
Salzmanu u a. Preis bi» 15 . De ». 25 u8. spät« 39 ^8.
Berlag von C. A. Wagner - Hof- und UnwufilätS -Buchdruckerei,
Freiburg im vretrgau . AuS den vielen Urteile« über da- Serk
fei hier nur daS deS Vorsitzenden deS Württ . Schwerzwaldvereinr
Schulrat Dr . Sal »« aun wirdergegrbe», welcher schreibt:

Dir hochentwickelte Reproduktionstechnik hat sich neuerdings
dir Erfindung der Karbenphotographie zunutze gemacht «nd
bringt farbige Bilder aus den Markt , deren Natnrtren « uicht
mebr übertroffen werden kann. Diese Technik ist in dem neue»
großartigen Unternehmen . Der Echwarzwald in Farbrnphoto-
graphien* angewendrt «nd soweit wir nach den vorliegende»
Proben urteilen könne», stellen diese Bild » die Eigenart der
Landschaft in einer LebinSwahrheit vor Lugen , wie sie di«
fchwarz weiße Photographie , und sei st« «och so künstlerisch
aufgefaßt , nicht erzielen kan». Der malerische Reiz der Gegend,
die jeweilige Naturfttmmung , der Sonnenschein auf de» Matten,
die düstere Pracht deS WaldeS ist ganz und gar der Natur
abgrlauscht. Bei einfache», scheinbar unmalerisch wirkende»
Motiven , wie etwa einer blühende» Wiese, entzückt die Farben»
Photographie durch ihre unübertreffliche Naturtreu » De«
«ürltembergischr Schwarzwaldverein begrüßt d»S Werk alV
einen wertvolle» BundeSgenoffen für seine Bestrebungen »nd
hofft, daß diese Bilderreihe , so g«t oder noch brffer als «in
Schwarzwaldführer vermaz, unserem Schwarzwaldveretn viel«
neue Freund « »»führen möge.", s

Dr. Salz mann , Schulrat , Stuttgart
Borfitzender de- württ . SchwarzwaldvereinS.

Zu beziehe» durch di, « . IV. r »t »«r-' sche Buchhdlg. Nagold.

<kur zejl. ßerclltimg jSr Inrerenten!
Wir machen die verehrt . Inserenten wieder¬

holt darauf aufmerksam , daß größere Inserate

urrbediwgt am Nachmittag vor der nächster¬
scheinenden Ausgabe abgegeben werden müssen , da

sonst für die Aufnahme in dieser Nummer nicht

garanüert werden kann.

Dies gilt besonders auch für die auf den nächsten

Markt bestimmten Anzeigen.

Im übrigen ist der

Inrertzienrcklurr  jeveiir um 8 Uhr vormitkßr.

Geschäftsstelle des „ Gesellschafter " .

Hiezu daS Plauderstübchen Nr .f48

Druck »nd » erlag der » . W. Zaifer  fchr» Bno-o-user « <» « tl
' Zatser , Nagold .) — Für die krdattlo » veranrwlrttich ! k >Panr.
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I^L§ 2lä
empfiehlt infolge rechtzeitigen Einkaufs zu billigsten Preisen:

1

k'urbixv a . 8oßHvnr2S

Llsiüsr-
Slollv

in Wolle , Halbwolle und
Baumwolle , sowie

MsMtz
M Nsvoostotke,

Lett-
1'üÄiei'

MiZM miss.

scksrtikLl
in nur Knt«L (jnnlllälvn

»ZnK»LL1lK«i» i? rvls «i»
-smxüsdlt

Lsrwrllll Laollsl.

verbürgt tslnstsr ttoeklsnagsvsen»

Zu haben bet6 . kidorttarttl I« LtzUckdsrx.

1V Lostst äis odsn Ldxsdilästs?lL8Lds
lints mit QriSLork,

der durch Drehen gelöst wird und dauernd als handlicher Berschlußkorkmit
»riffplatte dient . Bet« Oeffne» der Flasche ist kein Korkzieher mehr nötig.
Finger , Kleidung und Tischtuch werde» «i» t mehr beschmutzt. Die im » läse
enthaltene Tinte ist die bekannte Pelikan-Tinte 4001, eine MfeugalluS-Ttnte
von angenehmer bläulicher Farbe , die auf dem Papier absolut schwarz wird.
Ihre große Leichtflüfstgkett ist angenehm beim Echretbe» und ihre Echrtftzüge
find unvergänglich. Vorrätig bei

O.

»

Ist ai« v ^ rlcvruug Ner ttsusvLLQv. nur ^
ä-w voUicommellMea seldsttLlixcn

VV- ,cv - or>6 SI - ickN-E VLxd»
vvu »sid»r ovL» j«a. » »a

man -, di - icbe » i» 4i » Zoua ». « dovl«»»0»»ed« und Im»diolu»m»cI,»aU«L.
i U«de, -,U «rdOIMoU . ::

— Q̂i.Ll»noL: rasanc-t«rr«:

kersil
Henkel Le Oo .. VO »»« L<1on7k.

INagold.Wahl-
Worschtclg.
Die drei Alte«

und

Knödel,SeKrmsIl,
G.HellerMMM.

Nagold.

zur Gemeiuderalswahl.
Ar. Kapp, RSHlebefi-er.
Hl. Hlauser, Ziegelribesttzer,
Knödel, Rechtsanwalt,
Ir . Moser, Bäckermeister
H. Keller, Kauf»auu.

Nagold. 2

R. Ranser,
Gemeinderat,

Kr Rapp,
Gemeinderat,

Knödel,Rechtsanwalt
Fr. Moser, Bäcker,
CH». Water,

Kupferschmied.
Nagold.

zur Gememderatswahl.
IriedrichWapp,Mühlebes.,
Hleinh.Hlaufer,Ziegeleibes.,
KyrifiianKarr,Ceiseufieder,
Hufiav Keller, Kaufmann,

hr. Maker, Äupferschlllirdm.
Nagold.

Wahl-
Borschlag.

Bnob , Gemeinderat,
Rapp , Gemeinderat,
Ranser , Gemeinderat.
Knödel,Rechtsanwalt
S .Heller,Kaafmaan.

Mehrere Wähler.

Nagold.

MvdUß für Sallslrallool
euorme» « rife»a«fsch!ag- bi» ich durch vwrtrilhaste

Ei»kSl»fe in der Lage, fo lgende Waren zv MM" ««- » hM- weisbillige« Preise« - MU abzugebeu:
Ideal -, « Pur-». weiße Kernseife. I».Qualität, perPfd.2 « ^,
Weiße Schmierseife per Psd. » 1
Gelbe dto. per Psd. 20 ^
Prima Fettseifeupnlver per 5 Psd. SO
Geruchloses Fnßbodeuöl per Psd. 23
UW" Bei grösserer» b«ah« e r»isPreche»d billiger. -MW

Sin emmalixer Sa«f Sßerzesgt ros dcr Böte mei«rr « « e.
Hochachtrnd

»Uni HUFM DU AK», 0 «1- u»ä
SaIri»I»vLGtl?»88«, in» »vlLHvur««» ^ ÄL«r.

Veidnrckten 1909

ES ist einN-rguSgiu, «it

Thnrmayr's Back-Puls»».Vanillin-Zuck«
zu Lackru. Erhältlich in Pak. ML« s Pak. LL Back-
rezept graliß. Große Bückpslverrkzrpre» it j150 Reziptr« 25 H.

Hssptdrpst fZr Nsgsld und Umgebung bei:
H Kovdit. ; in Wildberg bei V»»« «».

Mott »-. Die Wäsche ist der deutschen
Hausfrauen größter Stolz.

Illustrierte Zeitschrift zur Selbstansrrtiguug
der Da«eu- und Ktvderrsäsche.

Mit der Gratisbeilage: Winke für unsere Kinder.
IW - Eine Ergänzung zu jeder Modeu-Zeituug."WU

MsuatliÄ ei» LZ PL §ULL̂ frei ivs
Heft für cĥ s W* Hass.

Jede- Heft bringt ea. 100 Modells für Frauen- «nd Aiuderwäsche
«rd einen gebrauchsfertigen doppelseitigen Wäscheschuittmusterboge«.

« » » SiMSSSSSS « sssssss « s » s
Esfriogeu.Wahlvorschlag.

Mitbürger!
Bedeukt , welche MSsuer
unsrer Gemeinde zum
Wohl «ud zur Ghre ge¬
reiche«. Wählet daher:
Roller Jakob,

Elchreiuermeifter j»» ,
Traub Gottlieb,

Gemeinderat.

Nagold.
Junges , fettes

ist fortwährend z« habe«
- Kr. Krauß,

Metzgermelster.

Nagold.
GnteS , reinwollenes

!8tri
wollene «ud halbwollene

Jagdweste«,
Sweater fll ilstkl

sowie alle iu meine« Fach ein-
schlageudru Artikele«pfiehlt

gottlob Noch.
8trtolr«r

Ll»» »C»i»»i» « bei8. Rt. Illiooe.

Ull86d6'8
1rmes>8LLrA
ist uuiiberttollsv rar
?öexg äsr Lopktuult,
IriNtiAtuaä beiLiäsrt
ckou V/uedL ä . ÜLLis»
wLcdt es vsied , AS

_ sodmeickix.uatuixlLo.
rerlö uoä beseitigt äis ILtzllxeu Lopk-

seluvueo uvä -Zobuppsu.
D Vlacouo a bO avä 70 kkg. «

Llleill ecbt bei

Al«p . Louäitor, Zi«F»Ick.
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